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Einzelhonorarvertrag für inländische Künstler  
Abrechnung der Leistung durch Rechnung vom Auftragnehmer oder Gutschrift vom Auftraggeber  
 

Zwischen dem/ der (Auftraggeber) 
…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Name der kirchlichen Körperschaft)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Anschrift der kirchlichen Körperschaft) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Telefon/ Fax/ Email) 

und Herrn/ Frau/ Ensemble (Auftragnehmer) 
…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Name des Künstlers)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Anschrift des Künstlers) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Telefon/ Fax/ Email des Künstlers) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Steuernummer oder USt-ID des Künstlers – zwingend auszufüllen, wenn Auftragnehmer Unternehmer) 

Die vereinbarte Vergütung soll auf folgendes Konto überwiesen werden: 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Kontoinhaber)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Geldinstitut) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(BIC) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(IBAN) 

 

Nachstehende Vereinbarung wird getroffen: (Bitte folgende Angaben eintragen: ausführliche Beschreibung der Leistung/ Ort und Zeit 

der Leistungserbringung/ Welche Qualifikation wird vom Auftraggeber für die Ausführung des Auftrages benötigt?) 

 

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

Der Auftragnehmer erhält ein Honorar             in Höhe von: ………………………………….................... € 

Reisekosten (Nebenkosten) werden nach Vereinbarung erstattet:  

 Arbeitsgeräte/Arbeitsmittel sowie Fahrt- und Unterkunftskosten sind mit dem Honorar abgegolten.  

 Notwendige Reisekosten werden entsprechend den reisekostenrechtlichen Bestimmungen der Evangelischen Kir-
che Mitteldeutschlands zusätzlich erstattet. Eine weitere Vergütung oder Zahlung ist ausgeschlossen.  

 
- Fahrtkosten: gefahrene km: ……………………….       in Höhe von: ………………………………….................... € 

 
- Unterkunftskosten:         in Höhe von: ………………………………….................... € 

 

Gesamthonorar:             in Höhe von: ...……………………………….................... € 



Umsatzsteuerklausel (Zutreffendes bitte ankreuzen!)   
                                                                                                                                                                         

 

Der Auftragnehmer ist steuerpflichtiger Unternehmer. Der Umsatz ist umsatzsteuerpflichtig. Die vereinbarte 

Vergütung (Gesamthonorar) ist eine Bruttovergütung. Die Umsatzsteuer von 7 % ist in der Vergütung bereits 

enthalten. Dem Auftragnehmer liegt keine Bescheinigung nach § 4 Nr. 20a UStG vor. 

Der Auftragnehmer ist Kleinunternehmer (§19 UStG) und Umsatzsteuer wird bei ihm nicht erhoben. Die verein-

barte Vergütung ist eine Bruttovergütung, insofern kann der Auftraggeber keine Rückzahlung fordern. 

Die Bescheinigung nach § 4 Nr. 20a UStG liegt vor („Gleichstellungsbescheinigung“). Eine entsprechende Be-

scheinigung wird als Nachweis diesem Vertrag beigefügt. In diesem Fall ist die Leistung von der deutschen Um-

satzsteuer befreit. Die vereinbarte Vergütung ist eine Nettovergütung. Nur wenn diese Bescheinigung vorliegt, sind die 

Einnahmen der kirchlichen Körperschaften von der Umsatzsteuer befreit. 

 Abrechnung der Leistung durch Rechnung vom Auftragnehmer oder Gutschrift vom Auftraggeber (Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

Eine ordnungsgemäße Abrechnung der Leistung ist ab einem Bruttobetrag von 250,00 € zu erstellen. Bei Be-

trägen bis 250 EUR ist diese Honorarvereinbarung als Beleg ausreichend.  

 Die Leistung wird durch den Auftragnehmer durch eine ordnungsgemäße Rechnung nach § 14 UStG abge-

rechnet. Das Honorar ist fällig, sobald der Auftragnehmer die Leistung/ Teilleistung erbracht und eine ordnungsgemäße 

Honorarrechnung erstellt hat.  

oder 

 Die Leistung wird durch den Auftraggeber durch eine Gutschrift abgerechnet. Das Honorar ist fällig, sobald 

der Auftragnehmer die Leistung/ Teilleistung erbracht hat. Die Steuernummer oder USt-ID des Auftragnehmers ist zwin-

gend anzugeben. (Nicht der Künstler schreibt eine Rechnung, sondern die kirchliche Körperschaft erstellt einen Abrechnungsbeleg – eine Gutschrift. Die 

Gutschrift im umsatzsteuerlichen Sinne ist eine umgekehrte Rechnung. Alle Formalien wie bei einer Rechnung sind bei einer Gutschrift zu beachten.)  

Darüber hinaus gilt: 
1. Der Auftragnehmer gilt im Verhältnis zum Auftraggeber als selbstständig im Sinne des  

Einkommenssteuergesetzes; daher sind die diesbezüglichen Steuern und Sozialabgaben, insbesondere 
für die Rentenversicherungspflicht nicht von dem Auftraggeber zu entrichten. Der Auftragnehmer bestätigt, 
dass seine Tätigkeit nicht überwiegend und nicht regelmäßig für den Auftraggeber erfolgt.  

2. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Leistung durch Einzelangaben zu konkretisieren.  
3. Der Auftragnehmer ist frei, auch für andere Auftraggeber tätig zu werden.  
4. Mit der Zahlung des o.g. Honorars sind sämtliche Vergütungsansprüche des Auftragnehmers abgegolten.  
5. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, absolutes Stillschweigen zu bewahren über alle  

Angelegenheiten, die ihm in Ausübung der Tätigkeit bekannt geworden sind und die ihrer Natur nach oder 
infolge besonderer Anordnung vertraulich sind. Die Verpflichtung besteht nach Beendigung der Tätigkeit 
fort. Die Bestimmungen des Datenschutzes sind zu beachten. 

 

 
...................................                    .....................................................             

Ort, Datum                                           (Auftragnehmer) 

 

...................................                    .....................................................             

Ort, Datum                                           (Auftraggeber) 

 

Bestätigung der Leistungserbringung vom Auftraggeber 

...................................                    .....................................................             

Ort, Datum                                           (Auftraggeber)
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Anmerkungen zur Muster Rechnung inländische Künstler ab 250,00 € 

Zu 1) Anschrift des Auftragnehmers (inländischer Künstler, Musiker) 

• Vollständiger Name und vollständige Anschrift des leistenden Unternehmers  

Zu 2) Ausweis einer Steuernummer oder einer Umsatzsteueridentnummer (USt-ID) vom Auftragnehmer   
 

• Nur eine der beiden Angaben ist zwingend erforderlich. Bei Angabe der Steuernummer reicht die 8-stellige Nummer (123/45678); die 
Angabe der Finanzamtsnummer bzw. des Länderschlüssels ist entbehrlich. 

Zu 3) Anschrift des Auftraggebers (KK, KKA, KiG, Landeskirche) 

• Es muss gegenüber dem Auftragnehmer angezeigt werden, dass der Auftraggeber eine kirchliche Körperschaft (juristische Person des 
öffentlichen Rechts) ist. 

Zu 4) Angabe des Ausstellungsdatums der Rechnung 

• Die Angabe des Ausstellungsdatums ist unverzichtbar.  

Zu 5) Angabe der fortlaufenden Rechnungsnummer 

• Auf der Rechnung muss eine fortlaufende Nummer vermerkt sein. Als Rechnungsnummern sind nicht nur Ziffern, sondern auch 
Kombinationen mit Buchstaben zulässig, z. B. B-007-KR-2004. Solange die Rechnungsnummern eindeutig sind, dürfen auch mehrere 
Nummernkreise, z.B. nach Inland, Ausland, Filialen, gebildet werden. 

Zu 6) Angabe des Leistungserbringungszeitraumes  

• Das Datum der Lieferung oder der Leistungserbringung, welches für die Entstehung der Umsatzsteuer (Voranmeldezeitraum) maß-
geblich ist, ist zwingend anzugeben.  

• Als Zeitpunkt ist die Angabe des Monats ausreichend. Das gilt auch dann, wenn das Rechnungsdatum mit dem Liefer-/Leistungsda-
tum übereinstimmt. Steht der genaue Liefer- oder Leistungstermin noch nicht fest, muss der voraussichtliche Termin angegeben wer-
den. 

• Werden Anzahlungen abgerechnet, ist dies auf der Rechnung gesondert zu vermerken, z.B. "Abrechnung über eine noch zu erbrin-
gende Leistung". Steht der Zeitpunkt der Vereinnahmung fest, muss dieser gesondert auf der Rechnung vermerkt werden. Stimmt der 
Zeitpunkt der Vereinnahmung mit dem Rechnungsdatum überein, reicht es aus, den Kalendermonat der Vereinnahmung anzugeben. 

Zu 7) Beschreibung der erbrachten Leistung  

• Die ausgeführte Leistung ist so zu bezeichnen, dass eine eindeutige Identifizierung hergestellt werden kann.  
 

Zu 8) Angabe der Nettosumme (Entgelt) - siehe auch Zu 8) 9) 10) 11)  
 

• Das Entgelt ist die umsatzsteuerliche Bemessungsgrundlage für eine Leistung. 
• Entgelt ist alles, was den Wert der Gegenleistung bildet, die der leistende Unternehmer vom Leistungsempfänger oder von einem 

anderen als dem Leistungsempfänger für die Leistung erhält oder erhalten soll, einschließlich der unmittelbar mit dem Preis dieser 
Umsätze zusammenhängenden Subventionen, jedoch abzüglich der für diese Leistung gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer. 
  

Zu 9) Angabe des Steuersatzes, der für die Leistung zugrunde liegt - siehe auch Zu 8) 9) 10) 11)  
 
Zu 10) Angabe des Steuerbetrages - siehe auch Zu 8) 9) 10) 11) 
 
Zu 11) Angabe des Bruttobetrages - siehe auch Zu 8) 9) 10) 11)  
 
Zu 8) 9) 10) 11) Entgelt und Steuerbetrag sowie Steuersatz bzw. Steuerbefreiung müssen aufgeführt werden 
 

• Grundsätzlich müssen Entgelt, Steuerbetrag und Steuersatz/Steuerfreiheit einzeln in einer Rechnung aufgeführt sein:. 
• In Rechnungen über Umsätze, die verschiedenen Steuersätzen unterliegen, müssen die Entgelte für die entsprechenden steuerpflich-

tigen bzw. steuerfreien Umsätze unter Benennung des jeweiligen Steuersatzes und der darauf entfallenden Umsatzsteuer getrennt 
aufgeführt werden. Im Fall einer Steuerbefreiung muss ein Hinweis enthalten sein, dass für die Lieferung oder sonstige Leistung eine 
Steuerbefreiung gilt. 

• Bei Kleinbetragsrechnungen – Rechnungsbetrag bis 250 EUR – reicht die Angabe des Gesamtrechnungsbetrags und des Steuersat-
zes bzw. des Grundes der Steuerbefreiung. Bei verschiedenen Steuersätzen sind die den verschiedenen Steuersätzen unterliegenden 
Leistungen in die jeweiligen Rechnungssummen zusammenzufassen. 

 
Zu 12) Bitte entsprechendes auswählen und ggf. in der Rechnung vermerken  
 

1. Auftragnehmer ist steuerpflichtiger Unternehmer und führt einen umsatzsteuerpflichtigen Umsatz aus: Entgelt, Steuersatz, 
Steuerbetrag und Gesamtbetrag sind zwingend anzugeben. Für künstlerische Darbietungen fallen i.d.R. 7 % USt an. 
 
2. Auftragnehmer ist Kleinunternehmer (§ 19 UStG) und hat steuerpflichtige Umsätze unter 22.000,00 € - keine Optierung  zur 
Regelbesteuerung -> Ein Steuersatz und ein Steuerbetrag darf nicht ausgewiesen werden. Der Auftragnehmer ist Kleinunternehmer 
nach § 19 UStG und Umsatzsteuer wird bei ihm nicht erhoben. Es ist ein Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer auszuweisen. Folgender 
Wortlaut ist erforderlich: „Der Auftragnehmer ist Kleinunternehmer. In der ausgewiesenen Gesamtsumme ist gemäß § 19 UStG Abs. 1 
keine Umsatzsteuer enthalten.“ 
Beachte: Wenn eine Steuer unberechtigterweise ausgewiesen wird, obwohl derjenige hierzu nicht berechtigt ist, muss er die Steuer 
nach § 14 c Abs. 2 UStG ans Finanzamt abführen.  
 
3. Auftragnehmer hat eine Bescheinigung nach § 4 Nr. 20a UStG „Gleichstellungs-bescheinigung“):  
In diesem Fall ist die Leistung von der deutschen Umsatzsteuer befreit. Es ist für steuerbefreite Leistungen ein Gesamtbetrag ohne 
Umsatzsteuer auszuweisen mit den Hinweis auf Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 20 UStG. Eine entsprechende Bescheinigung wird als 
Nachweis beigefügt. Folgender Wortlaut ist erforderlich: „Umsatzsteuerfreie Leistung gemäß § 4 Nr. 20 UStG. Die Bescheinigung des 
Auftragnehmers liegt vor. Eine entsprechende Bescheinigung wird als Nachweis beigefügt.“ Sowohl ein Kleinunternehmer als auch ein 
Unternehmer kann seine Leistungen nach § 4 Nr. 20 a UStG befreien lassen. Nur wenn diese Bescheinigung vorliegt, sind die Einnah-
men der kirchlichen Körperschaften von der Umsatzsteuer befreit. 
 

Zu 13) Bankverbindung des Auftragnehmers
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Anmerkungen zur Muster Gutschrift inländische Künstler ab 250,00 € 

Zu 1) Anschrift des Auftraggebers (KK, KKA, KiG, Landeskirche) 

• Vollständiger Name und vollständige Anschrift des Leistungsempfängers  
 
Zu 2) Anschrift des Auftragnehmers (inländischer Künstler, Musiker) 

• Vollständiger Name und vollständige Anschrift des leistenden Unternehmers  
 
Zu 3) Ausweis einer Steuernummer oder einer Umsatzsteueridentnummer (USt-ID) vom Auftragnehmer   

• Die Steuernummer bzw. Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des leistenden Unternehmers, unter welcher dieser beim Finanzamt 
veranlagt wird. Nur eine der beiden Angaben ist zwingend erforderlich. Bei Angabe der Steuernummer reicht die 8-stellige Nummer 
(123/45678), die Angabe der Finanzamtsnummer bzw. des Länderschlüssels ist entbehrlich. Der Auftraggeber (KK, KKA, KiG, Lan-

deskirche), der per Gutschrift abrechnet, muss sich die USt-Nummer des Leistenden besorgen. 

Zu 4) Angabe Gutschrift 

• Aufgrund des abgeschlossenen Honorarvertrages wird die Leistung durch den Auftraggeber durch eine Gutschrift abrechnet. Der wich-
tigste Unterschied dabei ist, nicht der Künstler schreibt die Rechnung, sondern die kirchliche Körperschaft erstellt einen Abrechnungs-
beleg – eine Gutschrift. Die Gutschrift im umsatzsteuerlichen Sinne ist wie eine umgekehrte Rechnung. Alle Formalien wie bei einer 
Rechnung sind bei einer Gutschrift zu beachten. 
 

Zu 5) Angabe des Ausstellungsdatums der Gutschrift 

• Die Angabe des Ausstellungsdatums ist unverzichtbar.  
 

Zu 6) Angabe der fortlaufenden Nummer der Gutschrift 
• Auf der Gutschrift muss eine fortlaufende Nummer vermerkt sein.  

 
Zu 7) Angabe des Leistungserbringungszeitraumes  

• Das Datum der Lieferung oder der Leistungserbringung, welches für die Entstehung der Umsatzsteuer (Voranmeldezeitraum) maß-
geblich ist, ist zwingend anzugeben.  

• Als Zeitpunkt ist die Angabe des Monats ausreichend. Das gilt auch dann, wenn das Datum der Gutschrift mit dem Liefer-/Leistungs-
datum übereinstimmt. Steht der genaue Liefer- oder Leistungstermin noch nicht fest, muss der voraussichtliche Termin angegeben 
werden. 

• Werden Anzahlungen abgerechnet, ist dies auf der Gutschrift gesondert zu vermerken, z.B. "Abrechnung über eine noch zu erbrin-
gende Leistung". Steht der Zeitpunkt der Vereinnahmung fest, muss dieser gesondert auf der Gutschrift vermerkt werden. Stimmt der 
Zeitpunkt der Vereinnahmung mit dem Datum der Gutschrift überein, reicht es aus, den Kalendermonat der Vereinnahmung anzuge-
ben. 

Zu 8) Beschreibung der erbrachten Leistung  
• Die ausgeführte Leistung ist so zu bezeichnen, dass eine eindeutige Identifizierung hergestellt werden kann.  

 
Zu 9) Angabe der Nettosumme (Entgelt) - siehe auch Zu 9) 10) 11) 12)  

• Das Entgelt ist die umsatzsteuerliche Bemessungsgrundlage für eine Leistung. 
• Entgelt ist alles, was den Wert der Gegenleistung bildet, die der leistende Unternehmer vom Leistungsempfänger oder von einem 

anderen als dem Leistungsempfänger für die Leistung erhält oder erhalten soll, einschließlich der unmittelbar mit dem Preis dieser 
Umsätze zusammenhängenden Subventionen, jedoch abzüglich der für diese Leistung gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer. 
  

Zu 10) Angabe des Steuersatzes, der für die Leistung zugrunde liegt - siehe auch Zu 9) 10) 11) 12)   
 
Zu 11) Angabe des Steuerbetrages - siehe auch Zu 9) 10) 11) 12)  
 
Zu 12) Angabe des Bruttobetrages - siehe auch Zu 9) 10) 11) 12)   
 
Zu 9) 10) 11) 12) Benennung von Entgelt und Steuerbetrag sowie Steuersatz bzw. Steuerbefreiung  

• Grundsätzlich müssen Entgelt, Steuerbetrag und Steuersatz/Steuerfreiheit einzeln aufgeführt sein:. 
• In Gutschriften über Umsätze, die verschiedenen Steuersätzen unterliegen, müssen die Entgelte für die entsprechenden steuerpflichti-

gen bzw. steuerfreien Umsätze unter Benennung des jeweiligen Steuersatzes und der darauf entfallenden Umsatzsteuer getrennt 
aufgeführt werden. Im Fall einer Steuerbefreiung muss ein Hinweis enthalten sein, dass für die Lieferung oder sonstige Leistung eine 
Steuerbefreiung gilt. 

• Bei Kleinbeträgen – Gesamtbetrag bis 250 EUR – reicht die Angabe des Gesamtbetrags und des Steuersatzes bzw. des Grundes der 
Steuerbefreiung. Bei verschiedenen Steuersätzen sind die den verschiedenen Steuersätzen unterliegenden Leistungen in die jeweili-
gen Summen zusammenzufassen. 

 
Zu 13) Bitte entsprechendes auswählen und ggf. in der Gutschrift vermerken  

1. Auftragnehmer ist steuerpflichtiger Unternehmer und führt einen umsatzsteuerpflichtigen Umsatz aus: Entgelt, Steuersatz, 
Steuerbetrag und Gesamtbetrag sind zwingend anzugeben. Für künstlerische Darbietungen fallen i.d.R. 7 % USt an. 
 
2. Auftragnehmer ist Kleinunternehmer (§ 19 UStG) und hat steuerpflichtige Umsätze unter 22.000,00 € - keine Optierung  zur 
Regelbesteuerung -> Ein Steuersatz und ein Steuerbetrag darf nicht ausgewiesen werden.  
Der Auftragnehmer ist Kleinunternehmer nach § 19 UStG und Umsatzsteuer wird bei ihm nicht erhoben. Es ist ein Gesamtbetrag ohne 
Umsatzsteuer auszuweisen. 
Folgender Wortlaut ist erforderlich: „Der Auftragnehmer ist Kleinunternehmer. In der ausgewiesenen Gesamtsumme ist gemäß § 19 
UStG Abs. 1 keine Umsatzsteuer enthalten.“ 
Beachte: Wenn eine Steuer unberechtigterweise ausgewiesen wird, obwohl derjenige hierzu nicht berechtigt ist, muss er die Steuer 
nach § 14 c Abs. 2 UStG ans Finanzamt abführen.  
 
3. Auftragnehmer hat eine Bescheinigung nach § 4 Nr. 20a UStG („Gleichstellungs-bescheinigung“):  
In diesem Fall ist die Leistung von der deutschen Umsatzsteuer befreit. Es ist für steuerbefreite Leistungen ein Gesamtbetrag ohne 
Umsatzsteuer auszuweisen mit den Hinweis auf Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 20 UStG. Eine entsprechende Bescheinigung wird als 
Nachweis beigefügt.  
Folgender Wortlaut ist erforderlich: „Umsatzsteuerfreie Leistung gemäß § 4 Nr. 20 UStG. Die Bescheinigung des Auftragnehmers liegt 
vor. Eine entsprechende Bescheinigung wird als Nachweis beigefügt.“ Sowohl ein Kleinunternehmer als auch ein Unternehmer kann 
seine Leistungen nach            § 4 Nr. 20 a UStG befreien lassen. Nur wenn diese Bescheinigung vorliegt, sind die Einnahmen der 
kirchlichen Körperschaften von der Umsatzsteuer befreit. 
  

Zu 14) Bankverbindung des Auftragnehmers
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Einzelhonorarvertrag für ausländische Künstler 
(Beachte: Wenn Künstler bei einem inländischen Finanzamt registriert ist, dann Muster Einzelhonorarver-

trag inländische Künstler verwenden) 

Zwischen dem/ der (Auftraggeber)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Name der kirchlichen Körperschaft)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Anschrift der kirchlichen Körperschaft) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Telefon/ Fax/ Email) 

 

und Herrn/ Frau/ Ensemble (Auftragnehmer)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Name des Künstlers)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Anschrift des Künstlers) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Telefon/ Fax/ Email des Künstlers) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(Finanzamt, Steuernummer oder Umsatzsteueridentifikationsnummer (USt-ID) des Künstlers für die selbstständige Tätigkeit – zwingend auszufüllen, wenn Auftrag-
nehmer Unternehmer) 

 

Die vereinbarte Vergütung soll auf folgendes Konto überwiesen werden: 

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Kontoinhaber)  

…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
(Geldinstitut) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(BIC) 

……………………………………………………………………………………………………………………………………   
(IBAN) 

 

1) Nachstehende Vereinbarung wird getroffen: (Bitte folgende Angaben eintragen: ausführliche Beschrei-

bung der Leistung/ Ort und Zeit der Leistungserbringung/ Welche Qualifikation wird vom Auftraggeber 

für die Ausführung des Auftrages benötigt?) 
 

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………  

……………………………………………………………………………………………………………………………………    



2) Der Auftragnehmer erhält ein Honorar             in Höhe von: ´´´´´´´´´´´´´�������������������� 0 

Reisekosten (Nebenkosten) werden nach Vereinbarung erstattet:  

 Arbeitsgeräte/Arbeitsmittel sowie Fahrt- und Unterkunftskosten sind mit dem Honorar abgegolten. 

 Notwendige Reisekosten werden entsprechend den reisekostenrechtlichen Bestimmungen der Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschlands zusätzlich erstattet. Eine weitere Vergütung oder Zahlung ist ausgeschlossen.  

 

- Fahrtkosten: gefahrene km: ……………………….       in Höhe von: ………………………………….................... € 

 
- Unterkunftskosten:         in Höhe von: ………………………………….................... € 

 

Gesamthonorar:             in Höhe von: ...……………………………….................... € 

3) Umsatzsteuerklausel: (Zutreffendes bitte ankreuzen!)  

Der Auftragnehmer ist bei einem ausländischen Finanzamt registriert: 

Eine ordnungsgemäße Abrechnung der Leistung ist grundsätzlich zusätzlich zu dieser Honorarverein-

barung immer zu erstellen. Diese Honorarvereinbarung reicht als Beleg nicht aus.  

Der Auftragnehmer, der in seinem Land Unternehmer ist, hat seinen Sitz im Ausland. Seine Leistung unterliegt 

daher dem Reverse-Charge-Verfahren (§ 13b UStG). Der Auftraggeber ist verpflichtet, die auf das Honorar ent-

fallende Umsatzsteuer an das deutsche Finanzamt abzuführen. Die Umsatzsteuer ist bereits im vereinbarten 

Honorar berücksichtigt. Eine Erstattung der Umsatzsteuer durch den Auftragnehmer erfolgt somit nicht. Der Auf-

tragnehmer erhält das vereinbarte Honorar abzüglich der Umsatzsteuer ausgezahlt. Steuern, die vom Ansässig-

keitsstaat des Auftragnehmers erhoben werden, hat der Auftragnehmer selbst zu tragen. Eine Erstattung durch 

den Auftraggeber ist ausgeschlossen. Die Rechnung ist Netto auszustellen mit Hinweis auf das Reverse-Charge-

Verfahren „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“. 

  Der Auftragnehmer hat sich nach § 4 Nr. 20a UStG von der deutschen Umsatzsatzsteuer befreien lassen. 

Eine entsprechende Bescheinigung wird als Nachweis diesem Vertrag beigefügt. In diesem Fall ist die 

Leistung von der deutschen Umsatzsteuer befreit. Es muss weder vom Auftragnehmer noch vom Auftraggeber 

die entfallene Umsatzsteuer an das deutsche Finanzamt abgeführt werden.  

 
4) Künstlerklausel - Beachte § 50a EStG bei Gesamthonoraren > 250 EUR (Bitte ankreuzen, wenn vertragsrelevant!) 

Der Auftragnehmer hat seinen Wohnsitz im Ausland und der Auftrag beinhaltet eine in Deutschland ausgeübte 

künstlerische oder ähnliche Darbietung. Daher ist der Auftraggeber verpflichtet die hierauf entfallende Einkom-

mensteuer nach § 50a EStG einzubehalten und an das deutsche Finanzamt abzuführen. Der Steuerabzug für 

die Einkommensteuer beträgt 15 % + 5,5% SoliZ von der Einkommensteuer. Der Steuerabzug entfällt, wenn das 

Honorar je Darbietung EUR 250,00 nicht übersteigt. Der Auftraggeber nimmt den Abzug vom vereinbarten Ho-

norar vor und zahlt den Betrag an das zuständige deutsche Finanzamt. Der Auftragnehmer erhält vom Auftrag-

geber eine Bescheinigung über den Steuerabzug. 
 

5) Abrechnung der Leistung durch Rechnung vom Auftragnehmer oder Gutschrift vom Auftraggeber (Zutreffendes bitte ankreu-

zen!) 

 Die Leistung wird durch den Auftragnehmer durch eine ordnungsgemäße Rechnung nach § 14 UStG abgerech-

net. Der Auftragnehmer stellt das vereinbarte Honorar dem Auftraggeber nach Abschluss des Auftrages in Rech-

nung. Die Vergütung ist 14 Tage nach Rechnungsstellung fällig.  oder  

 Die Leistung wird durch den Auftraggeber durch eine Gutschrift abgerechnet. Der Auftraggeber erstellt eine 

Gutschrift an den Auftragnehmer in Höhe des vereinbarten Honorars nach Abschluss des Auftrages. Die Vergü-

tung ist 14 Tage nach Leistungserbringung fällig. Die Steuernummer oder USt-ID des Auftragnehmers ist zwin-

gend anzugeben. (Nicht der Auftragnehmer schreibt eine Rechnung, sondern der Auftraggeber erstellt einen 

Abrechnungsbeleg – eine Gutschrift. Die Gutschrift im umsatzsteuerlichen Sinne ist wie eine umgekehrte Rech-

nung. Alle Formalien sind wie bei einer Rechnung nach § 14 UStG bei einer Gutschrift zu beachten.)  



6) Ist der Auftragnehmer an der Auftragsausführung verhindert (z.B. Krankheit, Urlaub), so erhält er keine Vergü-

tung. 

 

7) Dieser Vertrag ist von beiden Seiten aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist jederzeit kündbar. Im 

Übrigen richtet sich die Kündigung nach § 621 BGB.   

 

8) Der Auftragnehmer versichert, dass er die oben bezeichnete selbstständige Tätigkeit bei dem für ihn zuständigen 

Finanzamt angezeigt und hierfür auch eine Steuernummer erhalten hat. Der Auftragnehmer versichert zudem, 

dass er die in diesem Vertrag erfolgten Angaben wahrheitsgemäß gemacht hat.  

 
9) Beide Parteien sind sich darüber einig, dass durch diesen Vertrag kein Arbeitsverhältnis oder sonstiges wirt-

schaftliches und persönliches Abhängigkeitsverhältnis insbesondere kein sozialversicherungspflichtiges Be-

schäftigungsverhältnis begründet wird. Es besteht gegenüber dem Auftraggeber kein Anspruch auf Versiche-

rungsschutz, Schadenersatz oder Schmerzensgelder für Unfälle im Rahmen der Auftragsdurchführung oder für 

Schäden an eingesetzten Materialien.  

 

10) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, absolutes Stillschweigen zu bewahren über alle Angelegenheiten, die ihm 

in Ausübung der Tätigkeit bekannt geworden sind und die ihrer Natur nach oder infolge besonderer Anordnung 

vertraulich sind. Die Verpflichtung besteht nach Beendigung der Tätigkeit fort. Die Bestimmungen des Daten-

schutzes sind zu beachten. 

 

11) Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  

 
 
 
...................................                    .....................................................             
Ort, Datum                                           (Auftragnehmer) 
 
 
 
...................................                    .....................................................             
Ort, Datum                                           (Auftraggeber) 
 
 
 
 
 

 

Bestätigung der Leistungserbringung vom Auftraggeber 

 

...................................                    .....................................................             

Ort, Datum                                           (Auftraggeber)
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Anmerkungen zum Rechnungsmuster für ausländische Künstler nach Reverse-Charge 

Zu 1) Anschrift des Auftragnehmers (ausländischer Künstler, Musiker) 

• Auftragnehmer muss Unternehmer sein - Nachweis der selbständigen Tätigkeit (Steuernummer, Finanzamt, USt-ID). 
• Damit es sich um einen § 13b UStG-Fall handelt, muss der Auftragnehmer Unternehmer sein, er darf keine Privatperson sein!  

Zu 2) Ausweis einer ausländischen Umsatzsteueridentnummer (USt-ID) vom Auftragnehmer falls vorhanden  
• Bei einem in der Europäischen Union (EU) ansässigen Auftragnehmer: 

Die USt-ID ist ein Haupterkennungsmerkmal für ein § 13b UStG-Fall bei einem in der EU ansässigen Unternehmer. Die Umkehr der 
Steuerschuldnerschaft tritt auch dann ein, wenn der in der EU ansässige Unternehmer keine USt-ID hat.  

• Bei einem Auftragnehmer außerhalb der EU:  
Unternehmer außerhalb der EU haben keine USt-ID. Die Umkehr der Steuerschuldnerschaft tritt auch dann ein, wenn der außerhalb 
der EU ansässige Unternehmer keine USt-ID hat.  

• Auftragnehmer ist bei einem deutschen Finanzamt registriert:  
Sofern der ausländische Auftragnehmer in Deutschland bereits als Unternehmer erfasst ist und auf seinen Rechnungen eine deutsche 
USt-ID ausgewiesen wird, wird der Künstler wie ein deutscher Unternehmer behandelt und die deutsche USt muss auf der Rechnung 
ausgewiesen werden. Dann handelt es sich nicht um einen § 13b Fall. Der Auftragnehmer ist dann selber für die Abführung der Um-
satzsteuer an das deutsche Finanzamt verantwortlich. 

 
Zu 3) Anschrift des Auftraggebers (KK, KKA, KiG, Landeskirche) 

• Es muss gegenüber dem Auftragnehmer angezeigt werden, dass der Auftraggeber eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist 
(kirchliche Körperschaft). 
 

Zu 4) Ausweis einer USt-ID vom Auftraggeber, sofern diese vorhanden ist  

• Der Ausweis einer USt-ID der kirchlichen Körperschaft auf der Rechnung ist nicht zwingend erforderlich. Falls diese vorhanden ist, 
bitte angeben. 

 
Zu 5) Angabe des Ausstellungsdatums der Rechnung 

• Die Angabe des Ausstellungsdatums ist unverzichtbar.  
 

Zu 6) Angabe der fortlaufenden Rechnungsnummer 
• Auf der Rechnung muss eine fortlaufende Nummer vermerkt sein. Als Rechnungsnummern sind nicht nur Ziffern, sondern auch Kom-

binationen mit Buchstaben zulässig, z. B. B-007-KR-2004. Solange die Rechnungsnummern eindeutig sind, dürfen auch mehrere 
Nummernkreise, z.B. nach Inland, Ausland, Filialen, gebildet werden. 
 

Zu 7) Angabe des Leistungserbringungszeitraumes  
• Das Datum der Lieferung oder der Leistungserbringung, welches für die Entstehung der Umsatzsteuer (Voranmeldezeitraum) maß-

geblich ist, ist zwingend anzugeben.  
• Als Zeitpunkt ist die Angabe des Monats ausreichend. Das gilt auch dann, wenn das Rechnungsdatum mit dem Liefer-/Leistungsda-

tum übereinstimmt. Steht der genaue Liefer- oder Leistungstermin noch nicht fest, muss der voraussichtliche Termin angegeben wer-
den. 

• Werden Anzahlungen abgerechnet, ist dies auf der Rechnung gesondert zu vermerken, z.B. "Abrechnung über eine noch zu erbrin-
gende Leistung". Steht der Zeitpunkt der Vereinnahmung fest, muss dieser gesondert auf der Rechnung vermerkt werden. Stimmt der 
Zeitpunkt der Vereinnahmung mit dem Rechnungsdatum überein, reicht es aus, den Kalendermonat der Vereinnahmung anzugeben. 

Zu 8) Beschreibung der erbrachten Leistung  
• Die ausgeführte Leistung ist so zu bezeichnen, dass eine eindeutige Identifizierung hergestellt werden kann.  

 
Zu 9) Nettorechnung – kein Ausweis der Umsatzsteuer 

• Bei dem Rechnungsbetrag muss es sich um den Nettobetrag ohne Umsatzsteuer handeln.  
• Korrektur der Rechnung vom Auftragnehmer bei fälschlichem Ausweis der Umsatzsteuer:  

Wenn der Auftragnehmer Umsatzsteuer ausweist, haftet der Auftraggeber trotzdem für die Abführung der Umsatzsteuer an das deut-
sche Finanzamt, da nicht garantiert ist, dass der Auftragnehmer die USt an das deutsche Finanzamt abführt. Falls in der Rechnung 
Umsatzsteuer ausgewiesen sein sollte, dann bitte Rechnungskorrektur auf Netto anfordern, sonst müsste USt doppelt vom Auftragge-
ber gezahlt werden. 

 
Zu 10) Hinweis auf „Reverse-Charge - Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“ - Umkehr der Steuerschuldnerschaft  

• Auftragnehmer ist steuerpflichtiger Unternehmer und führt einen umsatzsteuerpflichtigen Umsatz aus. 
• Der Auftragnehmer ist verpflichtet eine Rechnung mit der Angabe „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“ oder auch For-

mulierungen in anderen Amtssprachen, die in der jeweiligen Sprachfassung des ausländischen Unternehmers für den Begriff „Steuer-
schuldnerschaft des Leistungsempfängers“ stehen, auszustellen (z.B. „Reverse-Charge“). Fehlt diese Angabe ändert sich jedoch 
nichts an der Rechtsfolge, dass ein    § 13b UStG Fall vorliegt. Eine entsprechende Korrektur bzw. Ergänzung der Rechnung sollte 
jedoch angefordert werden. 

 
Zu 11) Hinweis auf Steuerbefreiung, wenn eine Gleichstellungsbescheinigung gemäß § 4 Nr. 20 UStG vorliegt  

• Eine entsprechende Bescheinigung wird als Nachweis dieser Rechnung beigefügt. In diesem Fall ist die Leistung von der deut-
schen Umsatzsteuer befreit. Es ist keine Umsatzsteuer vom Leistungsempfänger (Auftraggeber) anzumelden und abzuführen, da die 
vom ausländischen Künstler erbrachte Leistung von der Umsatzsteuer befreit ist. 
 

Zu 12) Hinweis auf Steuerabzug für die Einkommensteuer 

• Der Hinweis auf § 50a EStG ist nicht zwingend auf der Rechnung erforderlich. Die Einkommensteuer muss aber vom Auftraggeber 
abgeführt werden. 

• Freigrenzen: Der Steuerabzug wird nicht erhoben, wenn die Einnahmen je Darbietung 250 Euro nicht übersteigen. Bei natürlichen 
Personen (auch Künstlergruppen, GbR) gilt die Freigrenze je Kopf 250,00 € je Darbietung. Bei juristischen Personen (Vereine, Chor, 
Symphonieorchester etc.) ist keine Aufteilung möglich. 

• Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/Abzugsteuer/abzugsteuer_node.html 

Zu 13) Bankverbindung des Auftragnehmers
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Anmerkungen zur Muster Gutschrift für ausländische Künstler nach Reverse-Charge 

Zu 1) Anschrift des Auftraggebers (KK, KKA, KiG, Landeskirche) 

• Es muss gegenüber dem Auftragnehmer angezeigt werden, dass der Auftraggeber eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist 
(kirchliche Körperschaft). 
 

Zu 2) Ausweis einer USt-ID vom Auftraggeber, sofern diese vorhanden ist  
• Der Ausweis einer USt-ID der kirchlichen Körperschaft auf der Gutschrift ist nicht zwingend erforderlich. Falls diese vorhanden ist, bitte 

angeben. 
 

Zu 3) Anschrift des Auftragnehmers (ausländischer Künstler, Musiker)  

• Der Auftragnehmer muss Unternehmer sein - Nachweis der selbständigen Tätigkeit z.B. durch Steuernummer, Finanzamt, USt-ID. 
• Damit es sich um einen § 13b UStG-Fall handelt, muss der Auftragnehmer Unternehmer sein, er darf keine Privatperson sein!  

 
Zu 4) Ausweis einer ausländischen Umsatzsteueridentnummer (USt-ID) vom Auftragnehmer falls vorhanden 

• Der Auftraggeber (KK, KKA, KiG, Landeskirche), der per Gutschrift abrechnet, muss sich die USt-Nummer des Leistenden 
besorgen. 

• Bei einem in der Europäischen Union (EU) ansässigen Auftragnehmer: 
Die USt-ID ist ein Haupterkennungsmerkmal für ein § 13b UStG-Fall bei einem in der EU ansässigen Unternehmer. Die Umkehr der 
Steuerschuldnerschaft tritt auch dann ein, wenn der in der EU ansässige Unternehmer keine USt-ID hat.  

• Bei einem Auftragnehmer außerhalb der EU:  
Unternehmer außerhalb der EU haben keine USt-ID. Die Umkehr der Steuerschuldnerschaft tritt auch dann ein, wenn der außerhalb 
der EU ansässige Unternehmer keine USt-ID hat.  

• Auftragnehmer ist bei einem deutschen Finanzamt registriert:  
Sofern der ausländische Auftragnehmer in Deutschland bereits als Unternehmer erfasst ist und auf seinen Rechnungen eine deutsche 
USt-ID ausgewiesen wird, wird der Künstler wie ein deutscher Unternehmer behandelt und die deutsche USt muss auf der Rechnung 
ausgewiesen werden. Dann handelt es sich nicht um einen § 13b Fall. Der Auftragnehmer ist dann selber für die Abführung der Um-
satzsteuer an das deutsche Finanzamt verantwortlich. 

 
Zu 5) Angabe Gutschrift 

• Aufgrund des abgeschlossenen Honorarvertrages wird die Leistung durch den Auftraggeber durch eine Gutschrift abrechnet. Der wich-
tigste Unterschied dabei ist, nicht der ausländische Musiker schreibt die Rechnung, sondern die kirchliche Körperschaft erstellt einen 
Abrechnungsbeleg – eine Gutschrift. Die Gutschrift im umsatzsteuerlichen Sinne ist wie eine umgekehrte Rechnung. Alle Formalien 
wie bei einer Rechnung sind bei einer Gutschrift zu beachten. 
 

Zu 6) Angabe des Ausstellungsdatums der Gutschrift 

• Die Angabe des Ausstellungsdatums ist unverzichtbar.  
 

Zu 7) Angabe der fortlaufenden Nummer 
• Auf der Gutschrift muss eine fortlaufende Nummer vermerkt sein. Als Nummern sind nicht nur Ziffern, sondern auch Kombinationen 

mit Buchstaben zulässig, z. B. B-007-KR-2004. Solange die Nummern eindeutig sind, dürfen auch mehrere Nummernkreise, z.B. nach 
Inland, Ausland, Filialen, gebildet werden. 
 

Zu 8) Angabe des Leistungserbringungszeitraumes  

• Das Datum der Lieferung oder der Leistungserbringung, welches für die Entstehung der Umsatzsteuer (Voranmeldezeitraum) maß-
geblich ist, ist zwingend anzugeben.  

• Als Zeitpunkt ist die Angabe des Monats ausreichend. Das gilt auch dann, wenn das Ausstellungsdatum der Gutschrift mit dem Lie-
fer-/Leistungsdatum übereinstimmt. Steht der genaue Liefer- oder Leistungstermin noch nicht fest, muss der voraussichtliche Termin 
angegeben werden. 

• Werden Anzahlungen abgerechnet, ist dies auf der Gutschrift gesondert zu vermerken, z.B. "Abrechnung über eine noch zu erbrin-
gende Leistung". Steht der Zeitpunkt der Vereinnahmung fest, muss dieser gesondert auf der Gutschrift vermerkt werden. Stimmt der 
Zeitpunkt der Vereinnahmung mit dem Gutschriftsdatum überein, reicht es aus, den Kalendermonat der Vereinnahmung anzugeben. 

Zu 9) Beschreibung der erbrachten Leistung  
• Die ausgeführte Leistung ist so zu bezeichnen, dass eine eindeutige Identifizierung hergestellt werden kann.  

 
Zu 10) Nettobetrag - kein Ausweis der Umsatzsteuer!!! 

• Bei dem Gesamtbetrag muss es sich um den Nettobetrag ohne Umsatzsteuer handeln.  
 
Zu 11) Hinweis auf „Reverse-Charge - Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“ - Umkehr der Steuerschuldnerschaft  

• Auftragnehmer ist steuerpflichtiger Unternehmer und führt einen umsatzsteuerpflichtigen Umsatz aus. 

• Die Gutschrift ist mit der Angabe „Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers“ oder auch mit den Formulierungen in ande-
ren Amtssprachen, die in der jeweiligen Sprachfassung des ausländischen Unternehmers für den Begriff „Steuerschuldnerschaft des 
Leistungsempfängers“ stehen, auszustellen (z.B. „Reverse-Charge“). Fehlt diese Angabe ändert sich jedoch nichts an der Rechts-
folge, dass ein § 13b UStG Fall vorliegt.  
 

Zu 12) Hinweis auf Steuerbefreiung - Auftragnehmer hat eine Bescheinigung nach § 4 Nr. 20a UStG („Gleichstellungsbescheinigung“):  
• Eine entsprechende Bescheinigung wird als Nachweis dieser Gutschrift beigefügt. In diesem Fall ist die Leistung von der deut-

schen Umsatzsteuer befreit. Es ist keine Umsatzsteuer vom Leistungsempfänger (Auftraggeber) anzumelden und abzuführen, da die 
vom ausländischen Künstler erbrachte Leistung von der Umsatzsteuer befreit ist. 
 

Zu 13) Hinweis auf Steuerabzug für die Einkommensteuer 

• Der Hinweis auf § 50a EStG ist nicht zwingend auf der Gutschrift erforderlich. Die Einkommensteuer muss aber vom Auftraggeber 
abgeführt werden. 

• Freigrenzen: Der Steuerabzug wird nicht erhoben, wenn die Einnahmen je Darbietung 250 Euro nicht übersteigen. Bei natürlichen 
Personen (auch Künstlergruppen, GbR) gilt die Freigrenze je Kopf 250,00 € je Darbietung. Bei juristischen Personen (Vereine, Chor, 
Symphonieorchester etc.) ist keine Aufteilung möglich. 

• Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Abzugsteuern/Abzugsteuer/abzugsteuer_node.html 

Zu 14) Angabe der Bankverbindung des Auftragnehmers


